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1S% m1L Johannes erreıicht, der ıhn wıederholt auffordert, bei Problemen den dırekten Kon-
takt ıhm suchen, >clann veht @5 schneller« 445) Spülbecks drıngende Bıtte, bei der Weih-
nachtsansprache dAje enschenrechtssituation anzusprechen, unterstutzte wen1g spater auch
Döpfner. Fın Jahr spater erschıen Döpfner dieses Thema »für dAje bedrängten Menschen« 11771 Rah-
I1CeN e1ner päpstlichen Stellungnahme Aals >noch 1e] tröstliıcher« 566) An solchen Bemerkungen
wiırd die sıch verschärftende Konfliktlinie zwıischen Staat und Kıirche deutlich. Die vorliegende
Edition ermöglıcht hlierzu und e1ner Fülle anderer Themen, weıtere Forschungsfelder.

örg Seuler

Antıke UuUN Mittelalter
Rabanus Maurus. Auf den 5Spuren e1NEes karolingischen Gelehrten. Hy HANS-JURGEN KOTZUR,

erl. Winfried Wılhelmy. Maınz: Philıpp VOo Zabern 2006 130 S) U MEeI1ISsSt arb Abb Geb
24,90

Ängesichts dessen, dass Rabanus bzw. Hrabanus, dem spater der zusätzliche Name Maurus bei-
gefügt wurde, 7800 1n Maınz veboren wurde und Februar S56 Aals Maınzer Erzbischof 1n
seıner Heimatstadt verstarb, estand berechtigter Anlass, dieses orofßen Gelehrten der Karolinger-
el 11771 Jahre 2006 m1L elner VO Maınzer Bischöflichen Dom- und Diözesanmuseum veranstalte-
ten Ausstellung vedenken. Ihese Ausstellung ertuhr ıhre besondere Note dadurch, dass @5 dank
der Vermittlung durch Kardınal Lehmann gelang, das und wohl bedeutendste der VO aba-
1US Maurus veschaffenen zahlreichen Werke Aals Leihgabe der Bibliotheca Apostolica Vatıcana AUS
Rom nach Maınz entleihen. Hrabanus Maurus hat diese Sammlung VO Figurengedichten
Gedichten, deren Schriftbild die Fıgur e1NEes Gegenstandes nachahmen, der 1n Beziehung ZU In-
halt des Gedichtes steht) dem > Lob des Heılıgen TeUzZes« (De audıiıbus SANCLAde CYUCILS) vewıidmet.
Geschaffen hat das Werk STO allerdings nıcht 1n Maınz, sondern als Mönch 1n Kloster Fulda,
Aals dessen Abtr denn auch VOo K bıs 4” walten sollte, bıs schließlich 11771 Jahre SA / ZU Frz-
ischof VOo Maınz erhoben wurde. Obwohl A1lso 1n Fulda entstanden, hat Rabanus die Hand-
chrift X76 dem heimatlıchen Maınzer Dom veschenkt, socass @5 ıhm spater als Maınzer Erzbi-
schof leicht möglıch wurde, noch eigenhändiıge Korrekturen 1n der Handschrift anzubringen. Die
Ausstellung des Jahres 2006 hat @5 möglıch vemacht, djese 1177 Jahrhundert nach Rom velangte,
m1L Gold, Silber und Purpur AaUSSESLALLELE Prunkhandschrift neben anderen, mM1t Rabanus 1n Be-
zıehung setzenden Exponaten wenıgstens für kurze Zeıt, bewun ern. Es 1S% das Verdienst
VOo Winftfried Wılhelmy, 1n dem vorliegenden Katalog nıcht L1LUrFr Rabans De audıiıbus insgesamt
würdıigen. Er hat @5 sıch vielmehr darüber hıinaus ZUFTF Aufgabe vemacht, 15 der >schönsten und
wichtigsten« der insgesamt N Figurengedichte einer einlässliıchen, jJeweils m1E elner Abbildung der
entsprechenden Textseite versehenen Interpretation unterziehen. Auf diese Welse 1S% @5 ıhm
vorzüglıch velungen, über dAje Fachkreise hınaus dem interessierten Betrachter bzw. Leser eınen
Z/ugang dieser bedeutenden karolingerzeitlichen Gedichthandschrift vermıitteln. Ergan-
end se1 noch Adarauf hingewiesen, dass Michele Ferrarı 11771 selben Jahr 2006 wesentlich HNEeUC Fın-
siıchten ZU Verständnis VO DIe laude beigesteuert hat C F) Dichtung und Prophetie bei Hra-
banus Maurus, 1n: Felten und Nichtweilßß, Hg., Hrabanus Maurus. Gelehrter, Abt VOo
Fulda und Erzbischof VO Maınz. 2006, —' und dass Michael Embach seinen wıederum AUS
Anlass Jjenes Jubiläums 1n Trer vehaltenen, oleichfalls 1n Rabans Kreuzgedicht eintührenden Vor-
Lrag Aals selbständige Publikation hat erscheinen lassen (M E) Dhie Kreuzesschrift des Hrabanus
Maurus De Iaudıibus SANCLAdE€ (YUCIS. Helmaut Mayurer

1LI1LMAN STRUVE: Saherzeıt 1177 Wandel. /Zur Geschichte Heinrichs und des Investiturstreıites.
Ööln: Boöohlau 2006 435 Geb. 49,90.

Der Verfasser hat 1n dem vorlıegenden Werk eine Reihe seiner 11771 Zeitraum VO WE Jahrzehnten
abgefassten Auftsätze einem Band ZUFTF Geschichte des Investiturstreıts zusammengefasst. Dabei
hat einzelne 11771 Laufe der el erschienene, 1ber thematısch zusammengehörıge Arbeiten
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ist mit Johannes XXIII. erreicht, der ihn wiederholt auffordert, bei Problemen den direkten Kon-
takt zu ihm zu suchen, »dann geht es schneller« (445). Spülbecks dringende Bitte, bei der Weih-
nachtsansprache die Menschenrechtssituation anzusprechen, unterstützte wenig später auch
Döpfner. Ein Jahr später erschien Döpfner dieses Thema »für die bedrängten Menschen« im Rah-
men einer päpstlichen Stellungnahme als »noch viel tröstlicher« (566). An solchen Bemerkungen
wird die sich verschärfende Konfliktlinie zwischen Staat und Kirche deutlich. Die vorliegende
Edition ermöglicht hierzu und zu einer Fülle anderer Themen, weitere Forschungsfelder.

Jörg Seiler

3. Antike und Mittelalter

Rabanus Maurus. Auf den Spuren eines karolingischen Gelehrten. Hg. v. Hans-Jürgen Kotzur,
verf. v. Winfried Wilhelmy. Mainz: Philipp von Zabern 2006. 130 S., 90 meist farb. Abb. Geb.
€ 24,90.

Angesichts dessen, dass Rabanus bzw. Hrabanus, dem später der zusätzliche Name Maurus bei-
gefügt wurde, um 780 in Mainz geboren wurde und am 4. Februar 856 als Mainzer Erzbischof in
seiner Heimatstadt verstarb, bestand berechtigter Anlass, dieses großen Gelehrten der Karolinger-
zeit im Jahre 2006 mit einer vom Mainzer Bischöflichen Dom- und Diözesanmuseum veranstalte-
ten Ausstellung zu gedenken. Diese Ausstellung erfuhr ihre besondere Note dadurch, dass es dank
der Vermittlung durch Kardinal Lehmann gelang, das erste und wohl bedeutendste der von Raba-
nus Maurus geschaffenen zahlreichen Werke als Leihgabe der Bibliotheca Apostolica Vaticana aus
Rom nach Mainz zu entleihen. Hrabanus Maurus hat diese Sammlung von Figurengedichten (d. h.
Gedichten, deren Schriftbild die Figur eines Gegenstandes nachahmen, der in Beziehung zum In-
halt des Gedichtes steht) dem »Lob des Heiligen Kreuzes« (De laudibus sanctae crucis) gewidmet.
Geschaffen hat er das Werk um 810 allerdings nicht in Mainz, sondern als Mönch in Kloster Fulda,
als dessen Abt er denn auch von 822 bis 842 walten sollte, bis er schließlich im Jahre 847 zum Erz-
bischof von Mainz erhoben wurde. Obwohl also in Fulda entstanden, hat Rabanus die Hand-
schrift um 826 dem heimatlichen Mainzer Dom geschenkt, sodass es ihm später als Mainzer Erzbi-
schof leicht möglich wurde, noch eigenhändige Korrekturen in der Handschrift anzubringen. Die
Ausstellung des Jahres 2006 hat es möglich gemacht, diese im 17. Jahrhundert nach Rom gelangte,
mit Gold, Silber und Purpur ausgestattete Prunkhandschrift neben anderen, mit Rabanus in Be-
ziehung zu setzenden Exponaten wenigstens für kurze Zeit, zu bewundern. Es ist das Verdienst
von Winfried Wilhelmy, in dem vorliegenden Katalog nicht nur Rabans De laudibus insgesamt zu
würdigen. Er hat es sich vielmehr darüber hinaus zur Aufgabe gemacht, 15 der »schönsten und
wichtigsten« der insgesamt 28 Figurengedichte einer einlässlichen, jeweils mit einer Abbildung der
entsprechenden Textseite versehenen Interpretation zu unterziehen. Auf diese Weise ist es ihm
vorzüglich gelungen, über die Fachkreise hinaus dem interessierten Betrachter bzw. Leser einen
Zugang zu dieser bedeutenden karolingerzeitlichen Gedichthandschrift zu vermitteln. – Ergän-
zend sei noch darauf hingewiesen, dass Michele Ferrari im selben Jahr 2006 wesentlich neue Ein-
sichten zum Verständnis von De laude beigesteuert hat (C. F., Dichtung und Prophetie bei Hra-
banus Maurus, in: F. J. Felten und B. Nichtweiß, Hg., Hrabanus Maurus. Gelehrter, Abt von
Fulda und Erzbischof von Mainz. 2006, S. 71–91), und dass Michael Embach seinen wiederum aus
Anlass jenes Jubiläums in Trier gehaltenen, gleichfalls in Rabans Kreuzgedicht einführenden Vor-
trag als selbständige Publikation hat erscheinen lassen (M. E., Die Kreuzesschrift des Hrabanus
Maurus De laudibus sanctae crucis. 2007). Helmut Maurer

Tilman Struve: Salierzeit im Wandel. Zur Geschichte Heinrichs IV. und des Investiturstreites.
Köln: Böhlau 2006. 435 S. Geb. € 49,90.

Der Verfasser hat in dem vorliegenden Werk eine Reihe seiner im Zeitraum von zwei Jahrzehnten
abgefassten Aufsätze zu einem Band zur Geschichte des Investiturstreits zusammengefasst. Dabei
hat er einzelne im Laufe der Zeit erschienene, aber thematisch zusammengehörige Arbeiten unter


